
1. 
Grazer 
Musik
therapie
Tag 2011

25.–26.11.2011

Wieviel Psychotherapie 
braucht die 

Musiktherapie?

Die Tagung richtet sich an Musiktherapeut-  
Innen, PsychotherapeutInnen, ÄrztInnen, 
PsychologInnen, (Musik-)PädagogInnen und 
alle am Thema Interessierten.

Weitere Informationen:

Dipl.-Muth. Christian Münzberg
Dr. Monika Glawischnig-Goschnik

E-Mail: musiktherapie@kug.ac.at

www.impg.at/gramuth

Postadresse:
Grazer Ausbildung Musiktherapie 
Kunstuniversität Graz 
Institut für Musikpädagogik 
Leonhardstraße 82 – 84 
A-8010 Graz

Anmeldung:

www.impg.at/gramuth/tagung

Anmeldung nur online per Internet. Sie erhalten 
per Email Ihre Anmeldebestätigung sowie die 
Kontodaten zur Einzahlung. Die Anmeldung ist 
erst nach Zahlungseingang gültig.
Anmeldeschluss: 01.11.2011
(Rücktritt von der Teilnahme ist nur bis zum 05.11.11 
möglich. Stornogebühr bis dahin 20%. Danach wird der 
volle TN-Beitrag einbehalten.)

Tagungsgebühr: 70 € (Studierende 40 €)

Tagungsort:

Kunstuniversität Graz
Malaniuk-Saal, Reiterkaserne
Leonhardstr. 82 – 86
A–8010 Graz



Die Frage des Ineinanderwirkens von 
Musiktherapie und Psychotherapie ist für den 
Diskurs in der Fachdisziplin Musiktherapie 
von großer Bedeutung und wird durch das 
Musiktherapiegesetz sowie die erweiterte 
Ausbildungssituation besonders aktualisiert.

Tagungsleitung:
Dr. Monika Glawischnig-Goschnik

Dipl.-Muth. Dipl.-Soz.päd. Christian Münzberg
Dr. Urs Rüegg

Kunstuniversität Graz
Reiterkaserne, Malaniuk-Saal

Freitag, 25.11.2011
Samstag, 26.11.2011

Wieviel Psychotherapie 
braucht die Musiktherapie?

TAGUNGSPROGRAMM

Freitag, 25. November 2011

16.00	 Begrüßung

17.00	 Eröffnungsvortrag:

		  Dipl.-Muth. Dipl.-Psych. Barbara Dettmer, 	
		  Münster

18.00 	 Kurzvorträge zum Thema aus den 		
		  akademischen Ausbildungen:

		  Wien: Univ.-Prof. Dr. Thomas Stegeman

		  Krems: PD Mag. Dr. Gerhard Tucek

		  Graz: Dr. M. Glawischnig-Goschnik, 		
		  Dipl.-Muth. C. Münzberg, Dr. U. Rüegg

19.15	 Kleingruppen

		  Themen:

		  1. Welche Bedeutung hat die Lehrmu-	
		  siktherapie für einzelne Ausbildungen 	
		  und wie ist sie gestaltet?

		  2. Verschränkung musiktherapeutischer 	
		  und psychotherapeutischer Prozesse: 	
		  In welchem Verhältnis stehen Verba-	
		  les, Nonverbales und Musikalisches?

		  3. Welche Bedeutung hat das Thema 	
		  im Forschungskontext Musiktherapie?

		  4. Ergeben sich berufsrechtliche Kon-	
		  sequenzen aus dieser Fragestellung?

20.30	 Abschluss mit Buffet und Konzert         	
		  D. Kaetz spielt HANG

Samstag, 26. November 2011

09.30	 Beginn in Kleingruppen

11.30	 Kaffeepause

12.00 	 Präsentation der Ergebnisse aus den 	
		  Kleingruppen

13.00	 Mittagspause

14.30	 Plenardiskussion

16.30	 Abschluss der Tagung

Die "Grazer Ausbildung Musiktherapie" greift 
mit ihrer ersten Tagung dieses wichtige Thema 
auf und stellt es in Vorträgen, Workshops und 
einer Plenardiskussion zur Diskussion.
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